
FussballMagazin
201014

NSP Seite 43

Amtliches Mitteilungsorgan des Schleswig-Holsteinischen Fußballverbandes 17. Jahrgang | 06.04.2010

April 2010

10. Sonderehrung SHFV-Frau-
enehrenamtspreis in Malente

16. Schiedsrichter-Lehrabend
in Hemmingstedt

17./18. LK1-Schiedsrichter-
Pflichtlehrgang in Malente

24. SHFV-Beiratstagung in Bad
Segeberg

Wer hätte gedacht, dass wir
fast bis Ostern warten müs-
sen, um in Schleswig-Hol-
stein wieder einen vollen
Spielbetrieb zu haben. Konn-
ten wir auch den „großen
Fußball“ dank Rasenheizung
und TV-Übertragungen
schon seit geraumer Zeit ver-
folgen,sokönnendieVereine,
Trainer und Mannschaften
im Lande erst jetzt wieder
richtig planen. Die ersten
Spiele haben aber gezeigt,
dass nach der langen Wett-
kampfpause noch viel Sand
im Getriebe steckt. Das be-
trifft alle Mannschaften von
der Schleswig-Holstein-Liga
bis runter zur letzten Kreis-
klasse.

Aber auch die Schiedsrich-
ter dürfen wir an dieser Stelle
nicht vergessen. Sie müssen
sich erst wieder in die Saison
„hinein pfeifen“. Wie jeder
Spieler Wettkampfpraxis
braucht, so braucht sie auch

Von Null auf Hundert
ein Schiedsrichter. Wenn wir
Zuschauer den Spielern die-
ses Manko nachsichtig ein-
räumen, so sollten wir es
auch dem Schiedsrichter ge-
genüber tun.

Also: Fair Play für alle auf
dem Platz!

Nach dem hinter uns lie-
genden Osterwochenende
mit seinen vielen Nachhol-
spielen ist schon recht klar
geworden, wer gut aus den
Startlöchern gekommen ist,
wer noch ein Wort um die
Meisterschaft mitreden kann
bzw. wer sich ernsthaft mit
dem Abstiegskampf befassen
muss. Jetzt heißt es, mög-
lichst schnell wieder Vollgas
zugeben,schnellvonNullauf
Hundert zu kommen. Das
wird nicht leicht sein!

Als Schleswig-Holsteiner
täte es mir allerdings im Her-
zen weh, wenn unser derzei-
tiges Aushängeschild, Hol-
stein Kiel, wieder absteigen

müsste.
Wie viele
Erwartun-
gen und
Hoffnun-
gen haben
wir zu Be-
ginn der
Saison in
den siche-
ren Klas-
senerhalt
gesteckt.
Jetzt müs-
sen wir
wieder zittern und hoffen.
Gott sei dank verläuft die Sai-
son beim VfB Lübeck erfolg-
reicher. Mannschaft, Trainer
und Vorstand scheinen den
richtigen Kurs gewählt zu ha-
ben.

Ja, und in der höchsten
Spielklasse unseres Verban-
des geht es an der Spitze und
auf den Abstiegsrängen jetzt
erst so richtig wieder los. Gut,
dass derVfR Neumünster sei-

nen Hut in
den Ring
geworfen
hat und
um den
Aufstieg in
die Regio-
nalliga
mitspielen
will. Das
kann der
Spannung
nur gut
tun! Aber
wer muss
in den sau-
ren Apfel
beißen
und den
Weg in die
Verbands-
ligen an-
treten? Bis

auf Comet und Itzehoe ist das
Rennen absolut offen. Aus
der Erfahrung der letzten Jah-
re wird immer wieder eine
Mannschaft betroffen sein,
die jetzt noch gar nicht damit
rechnet.

In den vier Verbandsligen
gestaltet sich das Rennen um
die Aufstiegsplätze ebenso
spannend und offen. Auf je-
den Fall werden vier neue
und sehr interessanteVereine
dann die Schleswig-Hol-
stein-Liga bereichern. War-
ten wir also ab und freuen
uns auf das Unberechenbare
im Sport!

GERHARD SCHRÖDER

SHFV-VIZEPRÄSIDENT

DerVfR Neumünster will in dasAufstiegsrennen zur Regionalliga Nord eingreifen.

Im letzten Jahr überstandTrainer HarryWitt mit
dem TSV Altenholz den Abstiegskampf in der SH-Liga
unbeschadet.

| SHFVTermine
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Infoabend fürVereinstrainer

„Spielend Ballkontrolle ler-

nen“ am Montag, den 7. Juni

2010 um 18.00 Uhr, an allen

zehn DFB-Stützpunkten.

Nach dem schlechten Ab-
schneiden unserer A-Natio-
nalmannschaft bei der WM
1998 und vor allem bei der
EM 2000 wurde intensiv nach
Gründen für diese Ergebnisse
gesucht. Ein Hauptgrund
wurde in einer mangelhaften
Ausbildung unserer jugendli-
chen Talente ausgemacht.
Dies führte zu einem welt-
weit einmaligen flächende-
ckenden Netzwerk mit der-
zeit 366 DFB Stützpunkten in
ganz Deutschland.

In der Saison 2002/2003
wurde mit der Arbeit in den
Stützpunkten begonnen und
im vergangenen Jahr, nur sie-
ben Jahre später, erhielt
Deutschland die Maurice-
Burlaz-Trophäe für die er-
folgreichste Nachwuchsar-
beit in Europa. Ein Preis, der
seit dem Jahr 2002 ununter-
brochen an Spanien ging.
Nach den Europameisterti-
teln der U 19 2008, der U 17
2009 und der U 21 2009 wa-
ren wir nun aber plötzlich 35

Das DFB-Stützpunktsystem im SHFV
Tage lang Träger aller drei Ju-
gend-Kontinentaltitel. Dies
ist einmalig in der europäi-
schen Fußballgeschichte.

Sicherlich gibt es für diese
Erfolge mehrere Gründe und
es wäre etwas engstirnig dies
nur auf die Arbeit in den
Stützpunkten zu schieben,
zumal der DFB in vielen wei-
teren Bereichen aktiv wurde,
z.B. im Bereich der Trainer-
aus- und Weiterbildung.
Auch die Qualitätskontrollen
der Nachwuchsleistungs-
zentren haben sicher zu ei-
nem verbesserten Niveau in
der Ausbildung beigetragen.

Trotzdem ist
es doch sehr
auffällig, dass
diese großen
Erfolge unse-
rer U-Natio-
nalteams
durch Spieler
errungen wur-
den, die als
erste mit die-
sen neuen

Strukturen in
Berührung ge-
kommen sind.
Selbstverständ-
lich ist es nun
unser Bestre-
ben, so viele
Spieler aus
Schleswig-Hol-
stein wie mög-
lichindiesenBe-
reich zu bringen.
Die Frage ist nur,
wie wir dieses
Ziel erreichen
können.

Eines soll hier
imVorwege klar-
gestellt werden:
Die Talente sind
hier genauso
vorhanden, wie
in jedem ande-
ren Bundesland!
Lediglich die An-
zahl kann nicht

mit einwohner-
starken Verbän-
den wie z.B.
Westfalen kon-
kurrieren. Ein
Punkt auf diesem
Weg der Ausbil-
dung ist sicher-
lich die fortlau-
fende Weiterbil-
dung unserer
Stützpunkttrai-
ner. Im vergange-
nen Monat ha-
ben sich zehn
Trainer für einen
Lehrgang zum
Erwerb der DFB-

B-Lizenz an-
gemeldet.
Somit wer-
den voraus-
sichtlich alle
schleswig-
holsteini-
schen Stütz-
punkttrainer
ab der Sai-
son 2010/11
im Besitz

dieser Lizenz sein. Dies sollte
als Vorbild für alle Trainer in
unserem Bundesland gelten,
zeigt es doch eine große Be-
geisterung für dieses Ausbil-
dungskonzept und eine tolle
Bereitschaft noch einmal Zeit
und Geld in die Hand zu neh-
men, um unsere jugendli-
chen Kicker noch intensiver
fördern zu können.

Eine neue Ausbildungs-
philosophie, welche sich
mehr am Spielen und weni-
ger am Üben orientiert, wird
unsere Talente, und davon
bin ich fest überzeugt, weiter
voran bringen. Diese Philo-
sophie wird, wie in der Ver-
gangenheit auch, bei Infoa-
benden für Vereinstrainer
vorgestellt. Diese Infoabende
sollen nicht nur die anwesen-
denTrainer über die Arbeit an
den Stützpunkten informie-
ren, vielmehr wird eine

Übungseinheit mit einem
Schwerpunkt von den Stütz-
punkttrainern und -spielern
vorgeführt und im Anschluss
mit denTeilnehmern bespro-
chen. Abschließend erhalten
diese eine Broschüre, in der
nicht nur die Einheit, son-
dern viele weitere Trainings-
tipps aufgeführt sind. Der Be-
such der Infoabende ist kos-
tenlos und für jeden interes-
sierten Trainer zugänglich.
Der nächste Termin mit dem
Thema „Spielend Ballkon-
trolle lernen“ findet am Mon-
tag, den 7. Juni 2010 ab 18.00
Uhr an allen DFB-Stützpunk-
ten statt. Es wäre schön,
wenn sich der ein oder ande-
re Trainer diesen Termin im
Kalender anstreicht und die-
se, wie ich finde hervorragen-
de Möglichkeit der Fortbil-
dung, im Sinne einer besse-
ren Ausbildung der Kinder
nutzt. BJÖRN RÄDEL

DFB-STÜTZPUNKTKOORDINATOR

GroßeTalente sindauch inSchleswig-Holstein
vorhanden: Dan-Patrick Poggenberg von Hol-
stein Kiel stand zuletzt im Blickfeld der U 18-Na-
tionalmannschaft…

…undderehemaligeSHFV-Auswahlspie-
ler Fin Bartels ist eine feste Größe im Sturm von
Zweitligist Hansa Rostock.

| SHFVTermine
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Ehrennadel
Heinrich Brunner SV Heringsdorf Silber
KirstinWildfang SV Heringsdorf Silber
Jugendleiter-Ehrennadel
Uwe Sierks SV GWTodenbüttel Silber
Olaf Jacobi SV GWTodenbüttel Bronze
Jochen Ratjen SV GWTodenbüttel Bronze
Hans-WIlhelm Rohwedder SV GWTodenbüttel Bronze

| SHFVEhrungen 2010

„Jeder, der mit dem Thema
Verbrennungen und Verbrü-
hungen im Kindes- und Ju-
gendalter zu tun hat oder sich
präventiv engagiert, muss
wissen, dass es mit der
Paulinchen-Initiative für
brandverletzte Kinde e.V. ei-
ne Institution gibt, wo man
nachfragen kann.“

Soweit das umfassende
und sehr aussagekräftige Zi-
tat von Marlene Rupprecht,
MdB und Mitglied der Kin-
derkommission im Bundes-
tag, auf der Homepage der
Initiative Paulinchen für
brandverletzte Kinder e. V.

Am 24. März 2010 war es in
Norderstedt soweit. In Anwe-
senheit des Oberbürgermeis-
ters der Stadt Norderstedt,
Herrn Hans Joachim Grote,
der Stadtpräsidentin Frau
Kathrin Oehme, des SHFV-
Präsidenten Hans-Ludwig
Meyer, des Vorsitzenden der
Sportjugend des Kreissport-
verbandes Segeberg, Stefan
Kröger, der stellvertretenden
Vorsitzenden der Initiative
Paulinchen, Frau Anneliese
Stapelfeldt, übergab das Vor-
standsmitglied für sozialpoli-
tische Angelegenheiten im
Vorstand des SHFV, Eberhard
Münch, einen Scheck in Hö-
he von 2.000 Euro an die Ini-
tiative.

In einer stimmungsvollen
und gemütlichen Feierstun-
de, betonte SHFV-Präsident
Hans-Ludwig Meyer die so-
ziale Bedeutung der Egidius-
Braun-Stiftung und ihre viel-
fältigen Hilfen auch und ge-
rade für nicht sportliche und
fußballbezogene Institutio-
nen. Er betonte, dass er sich
über das Engagement der
Stiftung für brandverletzte
Kinder schon alleine aus sei-
ner Sicht als Vater zweier

Spende der Egidius-Braun-Stiftung

Töchter sehr freut.
Der Oberbürgermeister

der Stadt Norderstedt, Hans
Joachim Grote, unterstrich
mit seiner Anwesenheit und
in seinem Grußwort, die gro-
ße Ehre einer Spende, die ei-
nem so rührigen Verein wie
der Stiftung Paulinchen aus
Norderstedt, durch die DFB-
Stiftung Egidius Braun und
dem SHFV zu teil geworden
ist. Stadtpräsidentin Kathrin
Ohme war positiv überrascht
von den Aktivitäten der Initi-
ative Paulinchen, die ein in
der Bundesrepublik weit ver-
breitetes Netzwerk zur Prä-
vention und Behandlung von
brandverletzten Kindern un-

terhält. Sie lobte das große
ehrenamtliche Engagement
der Initiative der Stiftung.

Anneliese Stapelfeldt schil-
derte dann, dass die Spende
der Egidius-Braun-Stiftung
zielgerichtet als Zuschuss für
eine geplante bundesweite
Fortbildungsveranstaltung
für Eltern brandverletzter
Kinder verwendet wird. Sie
bedankte sich ausdrücklich
bei der Stiftung und der Un-
terstützung durch Eddy
Münch, der die Kontakte her-
gestellt und die Initiative für
die Einreichung übernom-
men hatte. Des Weiteren er-

Hans-Ludwig Meyer (SHFV-Präsident), Kathrin Oehme (Stadtpräsidentin Norderstedt), An-
neliese Stapelfeldt (Paulinchen) und Eddy Münch (SHFV-Beauftragter für sozialpolitische Angelegen-
heiten) bei der Scheckübergabe in Norderstedt (v.l.n.r.).

läuterte Frau Stapelfeldt, dass
die Paulinchen-Initiative ge-
gründet wurde, um Familien
nachVerbrennungs- undVer-
brühungsunfällen ihrer Kin-
der zu beraten, bei Proble-
men in der Rehabilitations-
zeit zu helfen sowie präventiv
auf die Unfallursachen hin-
zuweisen.

Jährlich werden in
Deutschland 50.000 Kinder
nach Verbrennungen und
Verbrühungen behandelt, al-
lein zwischen 1.500 und 2.000
Kinder müssen jährlich
schwerstbrandverletzt in
Spezialkliniken behandelt
werden. Umfassende Infor-
mationen hierzu bietet die
Homepage www.paulin-
chen.de.

„Wir freuen uns sehr, die-
ses hervorragende ehren-
amtliche Engagement der
Initiative durch die DFB-Stif-
tung Egidius Braun nunmehr
mit einer Spende würdigen
zu können“, so Eddy Münch
nach dem Besuch bei der
Paulinchen-Initiative. EM
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Das DFB-Mobil besucht im März
folgendeVereine:

FK Dithmarschen
04. SVV Lunden

ab 17.00 Uhr
FK Flensburg
19. Flensburg 08

ab 17.00 Uhr
FK Kiel
21. TuS Gaarden

ab 17.00 Uhr
FK Neumünster
27. Blau-WeißWittorf

ab 10.00 Uhr
FK Ostholstein
17. BC Germania Altenkrempe

ab 17.00 Uhr
FK Plön
21. FC Krummbek

ab 17.30 Uhr
FK Segeberg
24. BramstedterTS

ab 10.00 Uhr
FK Steinburg
13. VfL Kellinghusen

ab 16.00 Uhr
FK Stormarn
22. SV Eichede

ab 16.30 Uhr

Für genaue Infos wenden Sie sich
bitte an DFB-Mobil-Projektkoordi-
nator Fabian Thiesen unter f.thie-
sen@shfv-kiel.de oder 0431 / 6486-
225.

| DFB-Mobil

Die besten Spielerinnen
Schleswig-Holsteins der Jahr-
gänge 1990-93 waren auch
diesesJahrwiedereingeladen,
die SHFV-Auswahl beim Län-
derpokal der U 20-Frauen in
Duisburg-Wedau vom 26. bis
30. März zu vertreten.

Am Freitagabend war man
bereits in der Sportschule ein-
getroffen und absolvierte ein
lockeres Auslaufprogramm,
ehe man am ersten Spieltag
am Samstag auf den Landes-
verband Mecklenburg-Vor-
pommern traf. Offensiv auf-
gestellt mit einem 4-3-3-Sys-
tem, entwickelten die Schles-
wig-Holsteinerinnen von An-
fang an Druck und erarbeite-
ten sich unzählige gute Tor-
chancen. Anfang der ersten
Halbzeit traf Christina Krause
zielsicher zum 1:0. Gegen En-

U20: Licht und Schatten bei Länderpokal
de der ersten Halbzeit sorgte
JoyGrubefürdenzweitenund
dritten Treffer. Auch danach
hatte man noch weitere Tor-
chancen, die ungenutzt blie-
ben, so dass am Ende ein 3:0-
Sieg zu Buche stand.

Am Sonntag hieß der Geg-
ner Brandenburg, der fast
ausschließlich Spielerinnen
aus der Zweitligamannschaft
von Turbine Potsdam in Ihren
Reihen hatte. Die SHFV-Frau-
en spielten taktisch sehr diszi-
pliniert und so gelang es sogar
durch Lisa-Stein Schomburg
in der ersten Halbzeit mit 1:0
in Führung zu gehen. Dem
späteren Länderpokalsieger
Brandenburg gelang es je-
doch noch in derselben Halb-
zeit auszugleichen und so
ging man mit einem 1:1 ver-
dient in die Pause. Auf dem
tiefen Platz präsentierten sich
die Schleswig-Holsteinerin-
nen weiter kampfstark, trotz-
dem gelang den Brandenbur-
gerinnen, nicht unverdient,
das zweite Tor.

Am dritten Tag traf man auf
den Landesverband Mittel-
rhein. Etwas defensiver einge-
stellt, startete man verhalten
in das Spiel. Die Spielerinnen
vom Mittelrhein übernah-
men sofort die Initiative und
versuchten immer wieder
durch gefährlicheTiefenpässe
zumTorerfolg zu kommen. So
entstand auch das erste Tor.

Davon ließen sich die Schles-
wig-Holsteinerinnen aber
nicht sonderlich beeindru-
cken und kamen im Verlauf
der zweiten Halbzeit immer
besser ins Spiel. Nach einer
Flanke von Lisa Stein-Schom-
burgschossdieeingewechsel-
te Charlotte Kuziek den Ball
unhaltbar flach in die linke
Ecke. Zum Ende hin wurde es
ein offener Schlagabtausch
beider Mannschaften. So
konnte Victoria Bendt einen
tollen Fernschuss parieren
und eine 1:1-Situation für sich
entscheiden. Wieder fehlte
dem SHFV-Team aber die
Nervenstärke im Torab-
schluss und so trennte man
sich 1:1 unentschieden.

Dennoch war Auswahltrai-
nerDieterBollowmitderLeis-
tung seiner Mannschaft zu-
frieden. Nach diesem Spieltag
fand man sich auf Platz 9 wie-
der und sollte am nächsten
Tag gegen die U 16-National-
mannschaft des DFB spielen,
bei der auch die Kaltenkirche-
nerinMichelleEinfeldtauflief.
Trotz schwerer Beine präsen-
tierten sich die Spielerinnen
willensstark und wollten das
Spiel gewinnen. Sie erarbeite-
ten sich gute Möglichkeiten,
schafften es aber leider nicht,
den Ball im Tor unterzubrin-
gen, so dass es mit einem leis-
tungsgerechtem 0:0 in die
Halbzeit ging. Der zweite
Durchgang begann gut für die
Schleswig-Holsteinerinnen,
man hatte das Spiel„im Griff“,

ehe es durch ein unnötiges
Foul an der Strafraumgrenze
einen Elfmeter gegen die
SHFV-Auswahl gab. Dieser
wurde unhaltbar für Lene
Morgenroth verwandelt. Die
Mannschaft versuchte noch
mal, den Gegner unter Druck
zu setzten, schaffte es aber
nicht, die dadurch entstande-
nen Chancen zu nutzen. Kurz
vor dem Abpfiff erhöhten die
deutschen U 16-Juniorinnen
nach einer schönen Kombi-
nation jedoch noch zum 2:0-
Endstand.

Am Ende sprang dadurch
trotz insgesamt überzeugen-
der Leistungen leider nur der
16. Platz für Schleswig-Hol-
stein heraus. Letztendlich war
dies natürlich nicht das Er-
gebnis, das Verbandssport-
lehrer Bollow mit seinem
Team angepeilt hatte, aber
wieder einmal hatte Schles-
wig-Holstein mit den besten
Mannschaften des Länderpo-
kals mithalten können. Er-
freulich jedoch war, dass es
zwei Nominierungen für
Sichtungsmaßnahmen des
DFB gab. So werden Mann-
schaftsführerin Lena Schrum
undTorhüterinViktoriaBendt
(beide Holstein Kiel) dem-
nächst Post vom DFB erhal-
ten.

Detailliertere Informatio-
nen zum Abschneiden der
SHFV-Auswahl beim U 20-
Länderpokal finden Sie im In-
ternet unter www.shfv-
kiel.de. ELR

Die Leistung stimmte, der 16.Platz aber war für die U 20-Auswahl
des SHFV beim Länderpokal eher enttäuschend. Fotos: Scheibenpflug

Wurden vom DFB gesichtet,
konnten aber nicht aufgeheitert
werden: Victoria Bendt (vorne
links) und Lena Schrum (vorne
rechts) nach der unglücklichen 0:2-
Niederlage gegen die U16-Natio-
nalmannschaft.
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Das Sommermärchen der
WM 2006 im eigenen Lande
ist allen Fußballfans in
Deutschland als unvergessli-
ches Erlebnis in Erinnerung
geblieben. Mit der Frauen-
WM 2011, die in nur 448 Ta-
gen mit dem Eröffnungsspiel
in Berlin beginnt, kann sich
ganz Fußball-Deutschland
auf das nächste sommerliche
Fußballfest in ausverkauften
Stadien freuen.

Rund 1 Million Tickets ste-
hen für die 32 Spiele zur Ver-
fügung. Für die schleswig-
holsteinischen Fußballfans
ist dabei dieWolfsburgerVW-
Arena mit ca. drei Stunden
Anfahrt das nahe gelegenste
von insgesamt neun moder-

WM2011: Vereinskontingente sichern
nen WM-Stadien. Jeweils
30.000 Fußballfans können
in Wolfsburg ein WM-Spiel
live erleben.

Erstmalig stehen beim Ti-
cketverkauf denVereinen des
SHFV zudem spezielle Kon-
tingente zur Verfügung. Ab
sofort bietet der SHFV spezi-
elle „20 Elf-Gruppentickets“,
bei denen Gruppen ab 11
Personen einen Rabatt von
20 Prozent erhalten. Dieses
Vorzugsangebot für Vereine
gilt nur bis zum 30. Juni 2010
und kann direkt über die
SHFV-Geschäftsstelle bezo-
gen werden. Neben dem
Standort Wolfsburg, können
hier aber auch für alle ande-
ren WM-Spielorte Tickets zu

den Vorzugskonditionen für
Ihren Verein bestellt werden
(Einzelheiten siehe Bestell-
formular auf www.shfv-
kiel.de in der Rubrik Frauen-
und Mädchenfußball).

Als zusätzlichen Bonus
verlost der SHFV unter allen
Bestellern 6 x 15 Eintrittskar-
ten für den 4. SHFV-Nordcup
in der Kieler Sparkassen-Are-
na im Januar 2011. Um allen
Vereinen ausreichend Zeit
für die Planung und mög-
lichst gleiche Chancen im
Rahmen der Bestellung von
Gruppentickets einzuräu-
men, informieren wir Sie be-
reits jetzt über dieses Ange-
bot. Alle Vereine, die mit ih-
ren Mannschaften die FIFA

WM 2011 live erleben möch-
ten, füllen bitte das Bestell-
formular aus und schicken
dieses per Fax an 0431 / 6486-
193 zu Händen von Rachel
Pashley.

Nutzen Sie diese einmalige
Chance, um mit IhremVerein
ein Erlebnis der besonderen
Art im Deutschen Fußball
live mitzuerleben, das nicht
nur für Mädchen- oder Frau-
enmannschaften unvergess-
lich sein wird. TK

Im Rahmen der Vereins-
und Schulkampagne TEAM
2011 konnte am 26.03.2010 im
Amt Büsum Wesselburen die-
se Schlagzeile entstehen. Von
anfangs 32 Mannschaften, aus
vier Schulen (Grundschule
und Regionalschule Wessel-
buren, Neocorus-Schule und
Nordseegymnasium Büsum)
und vier Vereinen (SG Wester-
döfft mit Blau-WeißWesselbu-
ren, TSV Büsum, SV Wöhrden,
Neuenkirchener SC) trafen
sich die Siegerinnen aus den
Vorrunden gemeinsam in der
Mehrzweckhalle in Büsum,
um zusammen eine Mini-WM
für Mädchen auszutragen. Da-

Spanien siegt im WM-Finale gegen Ghana!
bei repräsentierte jede Mann-
schaft eine teilnehmende Na-
tion. Es entwickelte sich ein
Riesenevent mit mehreren
hundert männlichen Zu-
schauern, denn die Jungs aus
den Schulen kamen alle um
die spannenden Mädchen-
spiele zu sehen.

Die Reise hatte sich für alle
gelohnt, denn unter den Au-
gen von Nationalspielerin Na-
vina Omilade und DFB-Pro-
jektleiterTEAM 2011Wolfgang
Staab kam es zum Herzschlag-
finale. Spanien (NSG Büsum)
führte früh und dominierte
das fair geführte Finale, doch
praktisch mit dem Schlusspfiff

glich Gha-
na(Neoco-
rus-Schu-
le) aus.
Nach kur-
zer Ab-
sprache
mit dem
Schiedsge-
richtkonn-
te der Tref-
fer nicht
gegeben
werden, da
die Uhr

bereits abgelau-
fen war. Aber
von Enttäu-
schung keine
Spur, alle Spiele-
rinnen feierten
zusammen
nach dem
Schlusspfiff und
jubelten den
Siegern und den
Geschlagenen
bei der Siegereh-
rung auf einer
eigens aufge-
bauten Bühne zu. Navina
Omilade durfte den Siegerin-
nen die erkämpften Medaillen
umhängen. Den Weltpokal,
vom Original kaum zu unter-
scheiden, wurde von seiner
königlichen Hoheit Nana Oke-
se Essandoh IX aus Ghana
überreicht. „Ein tolles Turnier
mit vielen begeisterten Schü-
lerinnen und Schülern, da bin
ich gerne der Einladung von
Karl-Heinz Papenfuß gefolgt“,
freute sich der König. Auch der
sehr engagierte Organisator
„Kalle“ Papenfuß blühte in sei-
ner Funktion voll auf, zusam-
men mit seinem Team konnte
ereinperfektesTurniermitho-

her Prominenz in Büsum über
die Bühne bringen.

Angemeldete Schulen und
VereinekönnenimTEAM2011
diese Veranstaltung als Vorbild
nehmen. Denn in der Kampa-
gne geht es um die Erfüllung
von vier Bausteinen, bei wel-
chem einer ein Kooperations-
event zwischen Schule und
Verein beinhaltet. Alle vier
Schulen und Vereine haben
mit dieser Veranstaltung den
Baustein 4 „Kooperations-
event“ erfüllt und erhalten
umgehend drei Punkte gutge-
schrieben. Damit wird die
Chance auf attraktive Preise
deutlich erhöht. TH

Navina Omilade (li.) und Wolfgang Staab
(re.) überreichten seiner königlichen Hoheit Nana
Okese Essandoh IX aus Ghana ein Trikot mit den
Unterschriften der Deutschen Frauennational-
mannschaft.

SpanienaliasNSGBüsum sicherte sich denWeltpo-
kal durch ein 1:0 im Finale gegen Ghana alias Neocorus-
Schule.
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Zu folgenden Terminen bzw.
Lehrgängen sind noch freie Ka-
pazitäten in der Sportschule
Malente vorhanden:
Freie Kontingente:
14.-16.05.2010: 35 freie Plätze
25.-27.05.2010: 15 freie Plätze
Traineraus- und fortbildung:
17.-21.05.2010: C-Lehrgang
DFB-C-Lizenz
Für genaue Infos wenden Sie
sich bitte an die Sportschule
Malente unter info@shfv-malen-
te.de oder 04523/3335.

Sie sind auf der Suche nach
einem geeigneten Ort für ein
Trainingslager für Ihre
Mannschaft? Sie wollen Ihr
Team für den Endspurt der
Saison noch einmal auf die
gemeinsamen Ziele ein-
schwören?

Nutzen Sie die Gelegenheit
und melden Sie sich ab sofort
bei der Sportschule Malente
für ein Trainingslager an. Ne-
ben Unterbringung in den
Zimmern der Weltmeister
von 1974 und 1990, stehen
Ihnen auch die hervorragend
ausgestatteten Trainingsan-
lagen zur freien Verfügung.
Neben dem Rasenplatz ver-
fügt die Sportschule über ei-
nen hochmodernen Kunst-
rasenplatz und eine Sport-
halle mit Kunstrasen – hier
haben Sie endlich wieder die
Möglichkeit, das Trainings-
programm ohne Einschrän-
kung nach ihren Vorstellun-
gen gestalten zu können.

Nicht nur wegen der wet-
terlichen Sondersituation zu
Jahresbeginn ist Malente ei-
ne Reise wert. Ob als Trai-
ningseinheit an einem spiel-
freien Wochenende oder als
Kurztrainingslager für das
kommende Spitzenspiel: An
dem fußballhistorischen Ort
in der Holsteinischen
Schweiz werden nicht nur
Weltmeister gemacht, son-

Jetzt mit Ihrem Team
in Malente trainieren

dern auch die mannschaftli-
che Geschlossenheit und der
Teamgeist gefördert.

Das Prestige der Sport-
schule zeigte sich erst kürz-
lich beim Besuch vieler Welt-
und Europameister wie And-
reas Brehme, Jürgen Kohler
und Mario Basler, die den
Standort Malente für ein Ge-
heimtraining ausgewählt
hatten (siehe Ausgabe
08/2010).

Bei Interesse an einem
Trainingslager in der Sport-
schule beachten Sie bitte die
aufgeführten Freitermine in
den nächsten zwei Monaten
und die Kontaktdaten im In-
fokasten. TK

Auch die ehemaligen Welt-
meister Sepp Maier, Andreas
Brehme & Co. trainieren immer
noch gern in der Sportschule (hier
beim Geheimtraining zur Aktion
www.meister-vs-meister.de) (Fo-
to: Daimler AG).

Der Kunstrasen (Hans-Her-
mann-Sütel-Platz) und die
Sporthalle können von Ihrer Mann-
schaft bei einemTrainingslager ge-
nutzt werden.

| Sportschule Malente

Aufgrund der hervorragen-
den Atmosphäre bei den Lan-
desmeisterschaften der Beruf-
lichen Schulen im vergange-
nen Jahr, als die rbz-Steinburg
den Titel mit nach Hause neh-
men konnte, wurde auch die
diesjährige Meisterschaft wie-
der im Fußball-Center-Pagels-
dorf in Kiel ausgetragen.

Von den 37 beruflichen
Schulen des Landes haben in
diesem Jahr 29 Schulmann-
schaften teilgenommen. Ein
Rekordmeldeergebnis,dassei-
ne Ausrichtung in Itzehoe (der
Titelverteidiger ist normaler-
weise auch der Ausrichter) fast
unmöglich gemacht hätte. Ge-
spielt wurde in drei Siebener-
sowie einer Achtergruppe, wo-
bei sich die Gruppenersten
und -zweiten für das Achtelfi-
nale qualifizierten.

Wie in den letzten Jahren
war das Turnier stark besetzt.
KeineMannschaftragteausei-
ner Gruppe heraus, so dass es
bis zum Schluss der Vorrunde
spannende Spiele gab. Für das
Viertelfinale qualifizierten sich
letztlich drei Flensburger, zwei
Kieler und je eine Berufliche
Schule aus Lübeck, Neumüns-
ter und Bad Oldesloe. Im Halb-
finale standen sich danach die
HLA Flensburg und Ravens-
berg Kiel sowie die EHK Neu-
münster und die LES Kiel ge-
genüber. In beiden Spielen
setzten sich die Kieler Schulen
nach spannenden, hart um-
kämpften Spielen knapp
durch, so dass es ein reines

Landesmeisterschaft
KielerFinalegab,dasvomItze-
hoer Schiedsrichter Alfred
Delfs geleitet wurde. Auch hier
war es ein spannendes Spiel,
bei dem die Mannschaft Kiel
Ravensberg schon mit 2:0
führte und sich am Ende doch
noch durch ein Gegentreffer
fünf Sekunden vor dem Ende
mit 3:4 geschlagen geben
musste. Somit ging der Titel
2010 an die Ludwig-Erhardt-
Schule Kiel. Den dritten Platz
sicherte sich die HLA Flens-
burg in Neun-Meter-Schie-
ßen. Die anschließende Sie-
gerehrung wurde vom Vor-
standvorsitzenden der IKK
Nord, Herrn Hermes, und
SHFV-Vizepräsident Gerhard
Schröder vorgenommen.

Im Anschluss an die Sieger-
ehrung bedankte sich Organi-
sator Thomas Dethlefs bei den
Sponsoren der IKK Nord für
die Übernahme der Hallen-
miete, dem SHFV, der die
Schirmherrschaft für diese
Veranstaltung übernommen
hatte sowie Bälle und Helfer-
Shirts bereitstellte und der
Provinzial Versicherung, die
die Kosten für Pokale und Sie-
germedaillen übernommen
hat. Ein großes Dankeschön
sprach er auch den vielen Hel-
fer der anderen Schulen aus,
die insgesamt sechs Schieds-
richter gestellt haben. Für die
Steinburger waren Alfred
Delfs, Wolfgang Jakobeit und
Malte Lange als Schiedsrichter
mitgereist.

Ulf Franzenburg war für die
Turnierleitung zu-
ständig und Leefke
Reese war mit dem
Fotoapparat unter-
wegs und für die Aus-
stellung der Urkun-
den zuständig. Insge-
samt haben Aktive
und Zuschauer als
ein sehr gelungenes
Turnier auf hohem
fußballerischen Ni-
veau erlebt. Alle freu-
ensichbereitsaufdas
Turnier 2011! TD

Sicherte sich durch ein 4:3-Finalsieg
gegen Kiel Ravensberg den Landes-
meistertitel: Die Ludwig-Erhardt-Schule
aus Kiel. Foto: Dippel



Uwe Jacobsen (FK Schleswig)

Funktion: Kommunikationsbeauftragter
Ehrenamtlich tätig seit: 1977
Verein: Schleswig 06
Wohnort: Schleswig an der Schlei
Alter: Jahrgang 1944
Familienstand: verheiratet, zwei erwachsene Kinder
Beruf: siehe „Alter“
Größtes sportliches Ereignis:

WM-Qualifikation 1969 BRD - Schottland
in Hamburg (3:2)

Hobbys: Reisen, Briefmarken sammeln, Fußball,
Dart

Lebensmotto: „Man trifft sich immer zweimal im Leben“
Lieblingsurlaubziele: Ägypten, Marokko, Domenikanische Re-
publik
Welche 3 Dinge würdest du auf eine einsame Insel mitn.: Die
eigene Frau und einen Riesenstapel „Jerry Cotton“
Lieblingsverein: Zur Zeit der FC Schalke 04
SportlicheVorbilder: Uwe Seeler
Welches Spiel zuletzt live gesehen: Schon vergessen, war vor der
Winterpause
Wen würdest du gerne einmal treffen:TinaTurner
Meistertipp Kreisliga Schleswig: Schleswig 06 II
Wünsche für 09/10: Mehr Fairness im sportlichen Umgang
miteinander
l

DerSR-AusschussdesFKStor-
marn bietet auch in diesem Jahr
wieder zusätzliche Lehrabende
an. Die Termine in Siek hierfür
sind: jeweils Montag 21. Juni,
20. September und 15. Novem-
ber 2010.

| Steckbrief

U. Jacobsen

Die Schiedsrichtergilde aus
Stormarn traf sich zur diesjäh-
rigen Jahreshauptversamm-
lung in der Oldesloer Jugend-
herberge. Obmann Claus
Oberlader konnte dabei im-
merhin knapp 90 seiner insge-
samt 117 Unparteiischen be-
grüßen.DerLeistungslauf,den
diesmal nur Schiedsrichter ab
Kreisliga aufwärts absolvieren
sollte, wurde auf einen späte-
ren Termin verschoben. Mit
dem Regeltest konnte der
neue Lehrwart, Michael Jorek,
dann recht zufrieden sein. Er
teilte die Unparteiischen dies-
mal auf: Ab der Kreisliga gab es
einen anderen Fragebogen als
für die Schiedsrichter der un-
teren Kreisklassen. „Das hat
sich doch ausgezahlt“, so der
Lehrwart. In beiden Prüfun-
gen waren die Ergebnisse zu-
friedenstellend. „Der Test war
sogar für die Schiedsrichter
der Kreisklassen etwas härter,
aber alle haben bestanden“, so
Jorek abschließend.

Etwas Kopfzerbrechen
macht dem Ausschuss jedoch
die Altersstruktur. Hier ist das
Gros der Schiedsrichter noch
immer weit „über dem
Schnitt“ angesiedelt, so Ober-
lader. „Leider melden die Ver-
eine zu den Anwärter-Lehr-
gängen viel zu wenig Schieds-
richter, aber trotzdem haben

Schiedsrichtertreffen
einige Vereine noch nicht be-
griffen, wie schwierig die Lage
ist“, erklärte Oberlader in sei-
nem Jahresbericht. Nachdem
Christian Soltow vom Ham-
burger Fußballverband ein Re-
ferat hielt, gab der Obmann
noch die Schiedsrichter be-
kannt, die in den oberen Spiel-
klassen pfeifen: Kai Voss (FG
Stormarn 2000) ist seit 2007
FIFA-Assistent. Er ist aber zum
Ende des Jahres 2009 ausge-
schieden und wird weiterhin
u.a. in der Bundesliga einge-
setzt. In der Regionalliga der
Frauen pfeift Susann Kunkel
vom FFC Oldesloe.

In der Schleswig-Holstein-
Liga (LK I) werden Andreas
Esch (Tangstedt), Christoph
Zamek (Hagen), sowie Andre-
as Rasch (Großensee) einge-
setzt. In der LK II leiten Jan
Hendrik Krüger (Großensee),
Heiner Wagner (Tangstedt),
Mirco Böck (Rethwisch),
Christian Schmidt (Toden-
dorf), Björn Gustke (FFC Ol-
desloe) sowie Dominik Rüder
(SSV Pölitz). KU

| Information

| FK Stormarn

Mädchenfußball lebt. Es
waren gelungene Hallentur-
niere, die der Fußballkreis
Plön in der Selenter Sport-
halle für Mädchen-Aus-
wahlmannschaften veran-
staltete und mit den Erfol-
gen der Kreise Neumünster
(U13) und Stormarn (U11)
setzten sich auch jeweils die
stärksten Mannschaften in
den jeweiligen Jahrgängen
durch.

Aber alle Jahrgangsmann-
schaften fühlten sich in Se-
lent sehr wohl, hatten auch
sehr viel Spaß und über das
Abschneiden der eigenen
Mannschaften zeigte sich
Auswahlcoach Christian
Bern, auch Talentförde-
rungskoordinator im FK
Plön, sehr zufrieden: „Der
Ball lief gut durch die eige-
nen Reihen und es wurde
schon sehr ordentlich kom-
biniert.“Viel Lob verdienten
sich auch die Schiedsrich-
ter, die mit den durchweg
fairen Partien keine Prob-
lem hatten und alle Turnier-

Mädchen-Auswahlturniere in Selent

spiele souverän leiteten. Die
Endstände:
Endstand U13:

1. Neumünster (13 Punk-
te/14:3 Tore), 2. Hamburger
SV (12/9:5), 3. Plön A (7/7:8),
4. Segeberg (6/9:6), 5. Plön B
(6/8:12), 6. Flensburg
(0/1:14).
Endstand U11:

1. Stormarn (9 Punkte/5:2
Tore), 2. Plön II (7/4:4), 3.
Plön I (5/5:3), 4. Kiel (4/5:6),
5. Neumünster (2/1:4).

RS

Fühlten sich alle sehr wohl in der Selenter Sporthalle:Trainer, Betreuer und Spielerinnen der Plöner
U11-Auswahlmannschaften.

| FK Plön

18. Jahrgang | 06.04.2010
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Auf dem Ehrenamtstag
2009 und auf dem monatli-
chen Lehrabend der Schieds-
richter im Monat März 2010
konnte der Ehrenamtsbeauf-
tragte des FK Flensburg, Hol-
ger Schmidt, langjährige
Schiedsrichter auszeichnen.
Acht Schiedsrichter wurden
für insgesamt über 220 Jahre
aktive Schiedsrichtertätigkeit

Treue Schiedsrichter ausgezeichnet
ausgezeichnet. So erhielten
Torben Schulz vom FC
Tarp/Oeversee, Björn Adler
von DGF Flensburg und
Claus Trinkies vom TSV Lin-
dewitt die Auszeichnung der
Goldenen Schiedsrichter-
Ehrennadel.

Da die Ehrenordnung des
SHFV keine weiteren Aus-
zeichnungen vorsieht, ehrt
der FK Flensburg seine
Schiedsrichter, die über 20
Jahre aktiv sind, in Eigeniniti-

ative. So wurden Man-
fred Czepul vom TSV
EintrachtEggebekund
Nicolaus Nissen vom
FC Tarp/Oeversee für
40 Jahre, Bernd Zeitz
vomTSB Flensburg für
30 Jahre, Kai-Uwe Brö-
mel vom TSB Flens-
burg und Torben Jen-
sen vom IF Stjernen
Flensborg für 25 Jahre
unparteiischen Dienst
ausgezeichnet. JP

Wurden vom Ehrenamtsbeauftrag-
ten Holger Schmidt ausgezeichnet:
(Hintere von links) Manfred Czepul, Holger
Schmidt,BerndZeitz,Kai-UweBrömel,Tor-
benSchulz,ClausTrinkies,NicolausNissen
und Björn Adler. Es fehlt:Torben Jensen.

| FK Flensburg

Eine kostenfreie Kurz-
schulung zum Thema
„Spielbetrieb Bambini bis E-
Junioren“ bietet der Fuß-
ballkreis Ostholstein am 23.
April (Freitag) um 18 Uhr im
Sportlerheim Altenkrempe
an. Im Rahmen dieser Kurz-
schulung stehen die Betreu-
er von Kindermannschaften
im Mittelpunkt. Ausgerich-
tet am Vereinsalltag bear-
beiten die Teilnehmer
grundlegende Themen wie
"Organisation rund um das
Spiel", "Aufsicht und andere
Pflichten" sowie die "Ju-
gendordnung". Die Kurz-
schulung richtet sich an alle

FK Ostholstein bietet Kurzschulung an
Frauen, Männer und Ju-
gendliche ab 15 Jahren, an
Trainer, Betreuer und El-
tern, die Spaß und Lust an
der Jugendarbeit haben. In-
teressant ist die Kurzschu-
lung für Vereine, die an der
Kampagne „TEAM 2011“
teilnehmen. Entweder be-
suchen die Vereine drei
Kurzschulungen oder mel-
den drei Teilnehmer für die-
se Kurzschulung an. Hierfür
erhalten sie drei Punkte für
den Baustein „Qualifizie-
rung“. Um besser planen zu
können und damit jeder ei-
ne Unterlage zu dem Thema
bekommt, benötigt Lehr-
wart Klaus Bischoff eine
schriftliche Anmeldung bis
zum 10. April (Sonnabend).

Ein Formular steht auf der
Homepage des Fußballkrei-

ses www.kfv-ostholstein.net
zum Download bereit. LB

AufsichtspflichtfürJugendtrainer isteinThemaderKurzschulung
in Altenkrempe.

| FK Ostholstein

Bildung mal anders - so
kann man es auch verste-
hen, wenn KOMM MIT zur
Bildungsreise nach Spani-
en einlädt. Jedes Jahr im
Oktober bietet KOMM MIT
diese Veranstaltung an und
zeigt gemeinsam mit hoch-
karätigen Trainern, wohin
die Entwicklung im Fuß-
ball geht.

Das Programm gliedert
sich in theoretische sowie
praktische Einheiten, die
unterschiedliche Schwer-

Bildung mal anders – KOMM MIT nach Spanien!
punkte haben. Qualifizier-
te Trainer (in den letzten
Jahren u.a. Erich Ribbeck,
Uli Stielike, Urs Meier und
Erich Rutemöller) nehmen
die Teilnehmer dabei mit
auf eine Reise durch den
modernen Fußball und
vermitteln ihr Wissen.

Und auch der Spaß
kommt nicht zu kurz; so
stehen z.B. ein Ausflug
nach Barcelona und ein
Besuch des "Camp Nou"
auf dem Programm. Die

diesjährige Bildungsreise
findet statt vom 24. - 31.
Oktober 2010.

Weitere Infos finden Sie
unter www.komm-
mit.com
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